
geld sinds-tunc 
Du III-m dee M. illa-en beim »To- 

deeeitt« zur grossen Armee. 

h. Antheren ist eidgeniiiiiichkr Ge- 
stndter in WaidiagtoiL 

Die Cholera in Palästinm 

D e u i s ch l a n d. 
Berlin. w. Nov. 

Wie bei jedem Handel, so sagen auch 
sei dem Kuhhaut-ei in der neuen Zoll- 
taris-Voriage beide Parteien, sie könn- 
ten nichts adlassen, obgleich Bieter und 
Undieter das Geschäft machen wollen. 
Wie gemeldet wurde, wollen die Agra- 
rier und ihre Freunde in der Roggenk 
und Weizenzoll-Erhöhung nachgech. 
wofür ihnen die Regierung den höheren 
Gerstenzoll lassen will. Nun ertliirer 
die entschiedensten Hochschutzzöllner 
daß sie nicht so weit nachgeben könnten, 
und drohen. daß sie den Kompromiß 
nicht unterstü en würden. Die »Ta- 
geszeitung« s eibt nämlich, daß sie 
und ihre Freunde den Kuhhandel mit 
demGerstenzoll unter keinen Umstän- 
den mitmachen, sondern ihm soviel Um- 

"nde als möglich machen werden« Das 
eht freilich, wie verschiedene Blätter 

behaupten, so aus, als ob der Kompeos 
miß immer noch eine offene Frage ist. 
Wie dem aber auch sei, die Unterhand- 
lungen sind im Gange und werden 
schließlich so oder so zur Annahme des 
Tariss führen. 

Das musz man der Reichspostver- 
waltung lassen, daß sie nicht engherzig 
ist, sondern das Gute nimmt, wo sie 
es findet. So erprobt sie wieder eine 
mit Elektricitiit beitiedene Abstempe- 
lungs-Maschine amerikanilchisr Erfin- 
dung. Dieselbe ist von Heu und Dol- 
phin verfertigt nnd siempelt in der 
Stunde WILL-U Briefe, 2(i,u«« mehr 
als die jetzt im Gebrauch befindlichen 
besten Maschinen, ab. Man rühmt der 

Maschine nach, daß sie sehr deutlich 
stempelt und dasz die Ziffern leicht aus- 
zuwechseln sind. 

Die deutsche Opernstatistit des letz- 
ten Biihnenjahres ist erschienen und 
weist nach, daß aus allen deutschen 
Operndiihnen »Lohengrin« und »Car- 
men« se 997, »Tannhijuser« 268, »Ca- 
valleria Rusticana« 249, der »stei- 
schät« 243 Mal ausgeführt wurden. 

iiden aus das 
deutsche Publikum sast gar keine 

gkrast aus. Ausnahmen von dieser 

Charpeatiek S »Loui e« und der» Evan- 
irnann«, die lös, 88 und 66 Vor- 
llrmgen zu verzeichnen haben. 
Der Streit der Textilardeiter im 

TMQLII Rost-ihn de der seii In- 

egel machten nur« «?ij·nsel und Gretes 

sang Oktober im Gange ist, hat sich 
dadurch verfchäft, daß die Färberei- 
arbeitet und Hausweber in Merane 
ftch ihm angeschlossen haben. 

Jn Sterkrade, Kreis Mühlheim, 
Regierungs - Bezirk Düsseldors, hat 

— ich ein Vorfall abgespielt, in welcher 
e erzürnte Menge in sittlicher Em-; 

pörung die Gerechtigkeit selbst in dies 
Hand nahm. Arbeiter, welche bei dem 
genannten Dorf mit dem Ausnehmen 
von Kartoffeln auf dem Felde beschäf- 
tigt waren, hörten plötzlich gellende 
weibliche Hülferufe, die aber bald der- 
ftummten. Die Leute sprangen auf 
und rannten nach der Richtung, von 
wo das Geschrei hergekommen war. 
Sie kamen gerade noch zur Zeit, um 
einem Strolche, der ein junges Mäd- 
chen mißhandelte, dasselbe zu entrei- 
ßen. Die Leute waren ob der Schand- 
that fo erbittert, daß sie auf den Kerl 
losschlagen, bis er fiel. Als man vom 
Schlagen abließ, ergab es sich, daß der 
Strolch todt war. 

Berlin, 19. Nov. 
Der Generalmajor z. D. o. d. Dol- 

len feierte gestern den Tag, an welchem 
er vor 60 Jahren in den Dienst trat. 
Dem Jubilar gingen von Seiten des 
Kaisers, vieler Generäle i. D. und a. 
D» sowie auch von seinem früheren 
und dem 7. Kürassier - Regiment die 
herzlichsten Glückwiinfche zu. 

(Generalmajor o. d. Dollen war 
1870 Major und Komtnandeur des 
Altmiirtischen Ulanen - Regirnents Ro. 
16, das mit dem damaligen Magde- 
butgischen Kürassier - Regiment No. 7 
unter Oberstleutnant Graf o. Schmet- 
tow die Brigade Bredow bildete. Als 
am Is. August bei Vionville das zu 
dieser Stunde die Schlacht allein tra- 
gende s· preußifche Armeetorps sich 
schon fast verblutet hatte und zwei 
sranzösifche Armeeiorps zum Angriss 
ansegtem warf General v. Alvensleben 
seine letzte Reserve, die Brigade v. 
Bredow, mit dem Befehl, den Feind 
zu durchreitem koste es was es wolle, 
in das Gefecht. Es war der »Tai-es- 
ritt von Mars la Tour«. Was die 
Pferde laufen konnten, ging es vor- 
wärts und nur vorwärts durch fran- 
zösische Tirailleurketten, durch die 
Bataillone und weiter durch die seu-- 
ernden Batterien, deren Bedienung 
niedergehauen und niedergestochcn 
wurde. Selbst Marschall Bazaine’s 
Stab wurde erreicht, als die französi- 
fche Zaudern-Division Forton —- 242 
Mino-sen g 6 —-sich nähert-. 
III-end der ZMI tte die französi- 

Oe 
Dahins den 

r- 

mir dor. sen C Schtmdronen er- 

reichten nur 3 schwache Ziige die preu- 
ßischen Linien. Major v. d- Dosen 
tarn unter sein erschossenee Pferd zu 
liegen und wurde gefangen. Sein 
Ruhm aber tebt in der deutschenstavali 
lerie als der Betten Einer unentwegt! 
fort. fo lange es eine deutsche Kaval 
terie geben wird). 

Berlin. 19. Nov. 
Der Befchlagnahrne des »Vorwärts« 

ant letzten Montag feitens der Polizei 
wegen der Veröffentlichung eines Ar- 
titels iiber Herrn Krupp, den soge- 
nannten Kanonenlönig und reichsten 
Mann Deutschlands, dürfte ein fenfa- 
tioneller gerichtlicher Prozeß folgen, da 

Herr Krupv angeblich entschlossen ist. 
trintinalgericbilich gegen dasBlatt vor- 

zugehen. 
Der betreffende Artikel erschien am 

legten Samstag, aber erst am Montag 
drang die Polizei in das Lokal des 
Bortvärts und beschlagnahntte die noch 
undertauften Blätter. Zugleich nahm 
sie eine Suche nach dem Manuskript 
des fraglichen Artikels vor, der eine 
Spalte Zitllte und Einzelheiten über 
die ange lich von der italienischen Po- 
lizei gegen Kruvp erhobenen Unschul- 
digun en enthielt. Während der 
Haus uchung erbrach die Polizei die 
Pulte mehrerer Retchstagsrnitgliedey 
darunter das des Herrn Bebel. Der 
»Vorwärts« behauptet nun, daß dies 

ges-en die Verfassung verstieß und daß 
·ese Sache noch verfolgt wird. 
Ein Bekannte-r stritt-M fagt, daß 

der Lestere schon fett legten Juni 
wußte, daß eine verläutnderische Ge- 

xächichte iiber ihn verbreitet wurde und 
gte hinzu, daß dieselbe das Resultat 

einer Berfchwörung der Dotelbesiher 
auf der Jnsel Capri war, wo Krupp 
eine Villa besitzt. Die Hotelbesitzer 
wurden zu ihrem Vorgehen veranlaßt, 
toeil sie glaubten, Krupp habe es dar- 
auf abgesehen, auf Capri ein modernee 
Hotel zu bauen, wie er solche in Essen 
und anderen Plätzen Deutschlands ge- 
baut hat. Dadurch wollten sie ihn von 
der Insel vertreiben und zugleich dem 
Bauprojekt ein Ende machen. Der 
Plan artete aber im Laufe der Ent- 
wickelung in einen Erpressungsversuch 
aus, der abek soweit nicht den erhoff- 
ten Erfolg gehabt hat. Dies ist die 
Bersion des ungenannten Freundes 
des Herrn Krupn 

S ch to e i z. 
Bern, 19. Not-. 

Der ethtche Suudesrath er- 
nannte Herrn Fernand du Marthe- 
ray zum Schweizer Gesandten in 
Washington Du Martheray ist gegen- 
wärtig Sekretiir der Gesandtschast in 
Rom. 

E n g l a n d. 
Glasgow, 19. Not-. 

Die Lagetspeicher der Anchoslinie 
gingen in Flammen aus. Ein Mann 
wurde getödtet, und verschiedene Leute 
erlitten Verletzungen. Die Gesellschaft 
erleidet einen schweren Verlust. 

London, 19. Nov. 
Herr und Frau Caruegie kehrten ic. 

der Absicht nach London zurück, ihre 
Heimreise nach den Vereinigten Staa- 
ten anzutreten Sie mußten aber den 
Plan fallen lassen, da die Familie in- 
folge des Genusses unzutriiglichei 
Speisen erkrankte. Frau und Fräu- 
lein Caruegie haben sicti wieder sasl 
ganz erholt, und auch Herr Carnegic 
ist außer Gefahr, die zslerzte riethen 
unter den obwaltenden Umständen 
aber doch von der Reise ab. Tit 
Heiniiahrt wurde infolgedessen bis zui 
nächsten Woche verschoben. 

London, 19. Nov. 
Die Familie Caruegie genoß ir 

Caux in der Schweiz Speisen, die ir- 
gendwie verdorben waren. Die üble- 
Folgen schienen bald vorüber ugehen 
und thatsächlich befanden si Frau 
und Fräulein Earnegie bei ihrem 
Eintresfen in London wieder vollstän- 
dig wohl. Herr Carnegie litt aber 
gestern Abend derart, daß er einen 
Arzt rufen ließ. Dieser erklärte, dass 

-das Unwohlsein nicht ernstlicher Na- 
tur wäre und in ein paar Tagen ge- 

« 

hoben sein würde. 
London, 19. Nov. 

» Den Borlagen, welche sich aus die 
Verleihung der Kontrakte fiir denBau 

"der «Tude«-Eisenhahn in London an 

Charles T. Yerles beziehen, isi die 
königliche Genehmigung ertheilt wor- 

den« Es handelt sich in der Sache uin 

mehr als hundert Meilen unterirdischer 
Bahnen und Straßeneisenhahnem 

F r a n i r e i ch. 
Paris, 19. Nov. 

Der amerikanische Generalloninl 
John si. Goivdy entging mit tnapper 
Noth ernster Lebensgesahr. Bei Rom- 
pont aus dem Elysäischen Felde stieß 
sein Fuhrwerk mit einem elektrischen 
Straßenbahnwagen zusammen. Herr 
Gowdy wurde aus dem Wagen ge- 
schleudert, sprang aber, troydem et 

erhebliche Quetschungen erlitten hatte. 
« 

aus und fiel den Pferden in die Zü- 
z gel, bevor sie durchzugehen vermoch- 
s ten. Die Zuschauer brachen in lauten 
Beifall aus« 

i Italien. 
Rom, 19. Not-. 

Der Pan unterzeichnete ein Breve, 
mittelst en Mar. Sbaretti zum 
spostolischen Delekaten file Kanada 
ernannt wird. 

Rom, Is. Rot-. 
Die Cangregation der Propaganda 

von dem tut-km che- Dele- 

m Mission eine Lisfte mit drei 
der Kandtdstem welche fik- 

II 

.,»5 -.«· 
"Jss..,.- 

bracht werden. Jrn Batimn mißt nran 

dieser Ernennung hohe Bedentnng bei 
nnd hegt warmes Interesse siir die ge- 
deihliche Entwisln der Inseln Die 
Meinungen sind n getheilt. ab man 
das Institut als Priesterseminar 
weitersiihren oder es in eine Univer- 
sität umgestalten soll. die rnit den 
Laien Universitäten des Landes in 
Wettbewerb treten kann. 

B e l g i e n. 

Dritisei. Is. Nov- 
Det Anarchist Rubino, welcher am 

Samstag das Attentat aus den König 
Leopold oeriibte, wurde einem wohl- 

zbekannten Parteigenossen Mkedag ge- 
kgeniibergestellt und versuchte diesen in 
isein Verbrechen zu verwickeln Jin 
Kreuzverhör brach er jedoch vollstän- 
dig zusammen und nahm die Anschuls 
digungen zurück. 

Jn seiner Zelle spricht der Schurke 
fortgeseyt sein Bedauern iiber das 

Mißlingen seines Mordanschlagei ans 

lkind erklärt. sich- nrnbringen zn wol- 
en. ! Brüssel ist gegenwärtig ohne Frage 

Heiner der lebhaftesten Sammelpunltc 
der Anarchisten. Aus London iarn 
kiirzlich eine größere Anzahl Anarchi- 
sten italienischer unge hierher. 

» Die Gräsin onyay (Prinzessin 
Siephanie von Belgien) sandte ans 
Bndapest ein Glückwnnschtelegrainm 
zur Errettung ihres Vaters. Sie gra- 
tnlirte nicht nur dem Könige, sondern 
auch allen Mitgliedern des belgischen 
Hofes. 

C h i n a. 

Cantan, 19. Nov. 
Die häufigen Seeräubereien zwischen 

hongkong und Canton beginnen hier 
Besorgniß zu erregen. Ein Konstati- 
ler des britischen Konsulats wurde in 
einer Dschunte, während er sich aus 
der Reise nach Hongtong befand, ver- 

wundet und ist jetzt seiner Verletzung 
erlegen. Man spricht hier von der 

Rothtvendigieit, das Delta britischer 
Polizeianssicht zn unterstellen. 

P a l ii si i n a. 

Jerusalem, 19. Nov. 
Die Choleraepidemie verbreitet sich 

rasend schnell. Die Bevölkerun von 

Gaza nnd Lhdda (Ludd) ist dez mitt. 
Die Behörden ergreifen rathlos die 
Flucht. Jn Jaffa wurden in drei 
Tagen 57 Todesfälle an der Seuche 
gemeldet. Die benachbarten Ortschaf- 
ten leiden schtoer. Zuverlässige Sterb- 
lichkeitsziffern sind noch nicht zu erhal- 

-.--t-.--I-A-.- 
TIJII Ocvvueluug ou Wurm-Inn 

Bezirke befindet sich in traurigerLage: 
tiberall ist Hülfe nöthig. 

Griechenland 
Athen, Isi. Nov. 

; Der neue Nektar der athenifchen 
Universität, Professor FiasaziLL sprach 
in der Rede, welche er bei der Ueber- 
nahme seine-.- Amte: h elt über Pai« 
triotismus und äußerte dabei die fol« 
genden sehr eiqeiitlsiinilirtien Worte: I 
,,Treiben Sie ihren«1-1triritismus zum 

i Fanatiömus, bis zum Wahnsinn Hat 
i sen sie Ihre Feinde, verfolgen« Sie fie 
bis Zum Tode« 

i S l C M. 

I Saigon, Frz. Cochinchina, 10- Nov. 
Jm nördlichen Siam isi infolge der 

FAnmaßungen der Regierungsvertreter 
keine Revolution ausgebrochen Zwi- 
kschen den Truppen und Jnfurgenten 
F haben bereits mehrfach Zusammen- 
E stöße stattgefunden. Mehrere Haupt-: 
l linge und viele wohlhabende Siamesen 

haben auf französischem Gebiet Zu- 
flucht gesucht. 

I K o l u m b i e n. 

Panama,19 Nov 
Am letzten Samstag wurde dem Ge- 

neral rrera, dem Befehle-habet der 
revolutionären Streittriifte, mitge- 
theilt da die Frist fiir die Uebergabe 
der Aufst ndischen verstrichen ist. Ge- 
stern erhielt nun der amerikanische 
Admiral Casey eine vom &#39;T. November 
datirte Mittheiiung, in welcher Casey 
ersucht wird, ein Faærzeug zu senden 
damitHerrera einer onserenz mit den 
Reaierunaöbeamten beiwohnen könne. 
Es fuhr nun heute der Schleppdaw 
pfer Bolivia mit einem amerikanische-n 
Offizier an Bord von hier nach Agua 
Dulce ab um den General errera zu 
boten. Es heißt, daß derse( sich un- 

ter denselben Bedingungen ergeben 
wird, wie die welche den General 
Uribe- Uribe veranlaßten, die Waffen 
zu strecken. Die erwähnte Conferenz 
wird an Bord des amerikanischen 

Fchlachtstfeö »Wisconsin« stattfin- 
en. 
Die amerikanischen Soldaten auf 

dem Jsthmus haben sich heute Morgen 

au; dem »Panther« eingeschifft. Die 
Ei enbahn iiber den Jsthmus steht nun 
wieder unter der Controlle der Regie- 
rungstruppen 

Kuba 
Gavanm 19. Nov. 

Der Präsident Palma sagte: 
«Die Mittheilungen aus Washin - 

ton, daß der General Blisz auf men 

uchen in Sachen des Handel-ver- 
trages hergesandt werden würde ent- 
behren der Grundlage Jch babe nie- 
mals darum ersucht daß Jemand des 
Vertrages wegen hergesandt werben 
sollte. 

G u te B e u t e. 

Siour Tity,19.Not-. 
Der setdschrant der emetsLaan 

nncaaw Ums-wol 
MAerbenteienundWJ Mindest-reimweis- 
WUMJ sie-e— 

II soc stinkt-. 
ikrtaiisen Sie inte. einige Worte zum Lolie 

von Wundern-two dusiessiedizin tot-m- 
nerluln’ii Gut h Roms-sy) zii sogen. Jeh kann dieselbe in t der grössten itversieht ew: 
ofehlen. Sie hat mir sitt set on nnd wird 
das Nämlithe del Anderen voll ringen. Ach 
hatte einen sehr schlimmen dnstew nnd t, 
tältungconfoll nnd fürchtete, doßich die Luni 
genent ündiing bekommen wurde; doch, noth- 
dein i die zweite kosis diefee Medi in ein: 

genommen, fühlte ich besser. Drei z lastheti 
oeifelben befestigten meine crkältiing und 
die Schmerzen iii meiner Brust verschwanden 
vollständig. Meiner Gefundheitwegeri hoch- 
ochtiingsvollft der Ihre, anph S. Meyers, 
Ni. 64· 31 Stinßr. Wheelinq, W. Va. »Hu 
verkaufen voii It. W. Buchheit. 

Der stüdttsche Ieicht-ob 
An Alle die es angeht! 

Im Johre lii97 kaufte die Stadt 
lffroiid Island den Grund Island Fried- 
hof. Seit jener Zeit wurde sorgfältig 
und genau Buch geführt über Bot-Eigen- 
thum-suchte und Begräbnisse. 

Vor dem Jahre IRR, und besonders 
in den früheren Jahren des Bestehens 
des Friedhof-L find die lfintrogungeri sehr 
unvollständig. 

Das Coniite des Stodtroths, welches 
die sfriedhofgverwiiltitng iii Händen hat« 
empfehi eine Revision der Urkunden, und 
der Stodtelerk und Todtengräber haben 
viel Zeit und Mühe darauf verwandt in 
dem Bestreben, die Eigenthümer von 

Friedhofplöyen zu finden und einzutre- 
gen, fed seh wenige der Kaufbriefe sind in 
den CountysArchioeii urkundlich einge- 
tragen wordeti, weshalb die Eigenthü- 
iiier von Plätzen sehr viel behülflteh fein 
können bei dieser wichtigen Arbeit, in- 
dkin sie in der Stadtclerks-Ofsice in der 
City Hall vorsprechen und ihre Kauf- 
biiefe, Quittungen oder andere Beweise 
ihres Eigenthuingrechts mitbringen s 

In vielen Fällen sind Begräbiiißplädei 
oeikoufi worden und keine Eintrogiingeni 
gemacht. Ade interessirten Personen · 
meiden die Wichtigkeit dieser Nevisiotis 
einsehen und suchen wir ernstlich unt ihres 
Beihülfe noch um dieseibe korrekt und so 
vollstänng olg möglich Zu machen. : 

H LustFriedhof-Cornite.l 

Feiertags-Spiele 

s- iedet- Pfuuwacket m 

l.ioii-llsllee 
toted innn von seht bis Weihnachten 
als stinkt-Beilage ein unterhalten- 
des nnd belehrendes Spiel finden — 

so verschiedene Sei-fein 
setle In sites sdlee Its- 

s nnd des spie statt-. 

s ni l. Dezember werden die Fracht- 
roten iiiif Weizen und Korn westlich 
vom Missouri um 2 Cenig erhöht wer- 
fisn Tiers ist Christi-ries- « 

V ei sit ch e zur Veschönigung der 
Greuei qui Den Philippinen nehmen sich 
erppelt garstig uusz in der Feder oder im 
Munde unserer Gencrälr. Von diesen 
scheut sich schaffte nicht, selbst die greuli- 
chen Vorschriften des General Sintth aus 
Samar, die den Präsidenten Roosevelt 
zur Entlassung des Wütherichs verun- 

taßten, in seinem Bericht in Schus zu 
nehmen. Gen. Young aber sagte in 

einer Vertuschungsrede in Washington 
u. U. deutsche Truppen würden, wenn 

sie an Stelle der Amerikanek aus den 
Philippinen gewesen wären, viel härter-e 
Maßregeln ergriffen haben. Diese hin- 
einzerrung der deutschen Truppen in 
eine Sache, mit der sie gar nichts zu 
thun habet-, ist von You-ig, der so eben 
noch m Deutstdlqnd Zeuge der Mannes- 
zucht des deutschen heeees sor, eine 
grenzenlose Dummheit und Unverschämt- 
heit. 

Wort-en s- Well as M 
Also Mc Meer-hie by 

Kläney Trouble. 

lctctney teoubto pro-y- upon the mind- est- 
Mamlosieessmbtttonz WHAqu i 

und cheertutnm sooa - 

dtsapposr wheathc klds ? 
neys are out ot order i 
or dich-sod- 

Kidney troudlo hu. 
become so provulent i thatttts not uncomtnou 
ior u child to be bom i 

ncxg it tho chtld urth- 
— site-: wo often. ti tho 

urtne sent-is the stach or tt. when tho chlld 
reiche-s an sgc when it should be ublc to i 
conteol the pag-km it txs yet attitctod wtth 

bedivetttnf. dcpcnd upon tt. the out-o ot 
the eittttcu ty ts ktdncy troublo, andtho flrst 
Itop should do towards thc treatment oc 
tin-se important oråans Thts unplmtrtt 
troublo t- eluo to s ice-Deo condttton of th- 
ktdncys und biadder and not to s hnbtt It 
most people suppose 

Wort-en g weil as M Ir- erndo mis- 
ertbte wtth lud-sey und bladdoe Monds-. 
met both need the ums Frost reine-dy. 
The mild Und the lmrnodtuto efceot of 
III-Pacht l- soon ruttzch lt is IoI 
by dru , tr- ittty- « 

out un on- dotlse 

,—— 

Der Umsatz dieses Ladens zeigt diesen Herbst die größte Zns 
Imbme in der Geschichte unseres Geschäfte Thatsächlsch bat män- 
rend der letzten zehn Jahre dieser L Iden jedes Jahr eines Zunahme 
des Umsatzes gegen das vorhergehende auszuwessen Dieser ver- 

brieste Erfolg ist nur dadurch möglich geworden. indem wir unsere 
Kunden in Bezug aus Waaren sowohl wie Presse reell behandelten. 

82.00 Flancllwaist 8150 
Wir kaufte-! dieselben unter dem Kosten-reis- dea Fabrikanten. Wasser-ich- 
nete Qualität, ganzwollene Flanelltvasfts, zwei ksalbeln über den Rücken 
herab mit Maschinen-Nachen, Joch vom mit Nageskavsknöpsem Neumo- 
dische Aennel nnd Stockkkagen. Farben: grün, wetnsacben, Inakineblau nnd 
schwarz, das Stück ;u...... ..sl.50 

75c Ilauellettewaist 45c« 
Gemacht aus gutem Flanelleite, in 
Streifen, Phantasie und persische 
Muster in allen Farben. Eine be- ; 
merkenswerthe Mai-se sür ....... 45cj 

; 
81.00 Pelzboa 75c z 

Ein anßergewöhnlicher Bargain in 
einer Pelzbaa aus Electric Seni, 
verziert mit 0 buschigen Schwän- 
zen. Andere verlangen vielleicht 
keinen Dollar dafür, aber sie an- ; 

nanciren sie als eine Spezialität zu » 

Isc· Unser Preis nur. .. 75c» 

75c Seidensammet 40cx 
pro Yakh. 

Dieser schöne und moderne Seiden- 
sommei zu 40c die Yarb. Ball 
18 Zoll breit. Jst in den solgen- 
den Farben: braun, lohsarben, Ha- 
vana dunkelbraun uno old gold. 
Pro Yard .................... 40c i 

Waltlng Stirt 8225 
Sieben Geste, mit Flounce, vertiett 
mit Gruppen von je 3 kleinen Fal- 
beln, doppelt angeheitete Rathe· 
Gemacht aus schwerem Dtssrd 
grauem Saiting. 
8120 Paar Kapstissen 

95c 
Volles Gewicht, 5 Pfund Federn 
sür das Paar, gute Sorte Barchent 
gebraucht tüt Zulet. Pro Paar 
nur ......................... 95c 

20 Sturm Scrge 15k 
pro Yakh. 

Von diesem Material zeigen wir eine 
hübsche Auswahl schöner Farben- 
gruppitungem Guter, ehrlicher 
Stoss und sür jede Yakd davon habt 
Ihr sonst mehr wie 20c bezahlt- 
Voll 34 Zoll breit. die Yard zu. töe 

In unserem zweiten Stockwerk sindet man das größte Lager 
von Puppen, Spielfacheu nnd Weibnachtswaaren ausge- 
legt, das jemals nach Grund Island gebracht wurde. 
» 

Belgiem 
Brüssel, lo. Nov. 

Drei Schüsse wurden oui den König 
Leopold der Belgier odgefeuert, als er 

sich zur Kothedrsle degnb, um einem 
Trauergotiesdienste zum Gedächtnis der 
verstorbenen Königin Mnrie Henriene« 
deizueoohnem Es wurde Niemand ver- 

ledi. 
Der Mensch, welcher onf den König 

Leopold ienerte, ist ein Italiener. Dos. 
stienlot iond oor der Brüsseler Bank in! 
der Rne Royole stim. Der Olmniäleri 
Inn-de auf der Stelle festgenommen. Die! 
Polizei mußte große Anstrengungen mo- i 
chen, ihn vor der Wuih der Volks-neuge» 
zu Mühen. Er nannte sich Rubino 

Der königlichen Ooikuliche folgten 
verschiedene Equipoqen, in denen sich der 

Graf und die Gröfin von Flanderm der 
Prinz und die Psinieisin Alberl von 

Flondern, die Prinzeisin Clemenrine und 

Adjutoniem Kommecherren und hofdos 
m-- l--I--h-- 

-- vas-»... 

Rubino iit ein Blick-halten lfr 
stammt aus Ginardo bei Neapel, ist tin 

Jahre Its-IR- geboren und wohnte er kurze 
Zeit in Neapel 

Seht wie Ieise sen-mein. 
»Der am ichnellsien oerkiiufliche Artikel in 

meinem t«aden,« schreibt Avotheler lf. l. 
Srnud von kams, Ky» ,ift Tr« King’s New 
Disrooery für Auszehruiig, Erlöltitng und 

?uften, Weil diefeldeitnmer lurrrL In fechs 
» adren des Verlaqu derieldem hat Tit nie: 
mals fehlgeschlagen. Ich weiß daß diefelde 
Lungen- und Oalslranle geheilt hat, die 
keine Dllfe von Aerzten oder anderen Medi- 
inen erhalten konnten.« Mütter verlaffen 
ich auf diefelde, setzte verordnen sie und I 
W. Lug-heil arantin Zufrieden eit oder 
Geld u ek. Zrodeflafchen frei. eg. Fla- 
leben und IND. 

Corn Erin 
Tenno-Deckt 
nnd permanent 

Wir haben die ersteren auf Lager, 
fertig für den Gebrauch, und Lum- 
der für die letztere Sorte. 

Eiss- IOEIPIITTOIILOIE 
slr Iarastlren volle Zufriedenheit 

onst-no utiiskn com-. 
Gras-il Ist-mil, Nest-. 

permatdsfnchee - csenrflaaen über 
dle stand Island staate. 

Arn s. und lS. November und 2. und M. 
Dezember verkauft die Wand Island Nonle 

Herrnarhsfucher Errursionsdilleie u einer 
Rate vorn thfahrtspreis plus U. für die 
Rundfadn. Ueberliegen erlaubt lnnerxald 15 Tagen auf der Hinrelfe in fseen-Mem er- 
rltornini. Villeie gültig für ückretfe dts zu 
sl Tag-en. Ebenfalls werden an felden Ia en 

lnre fedlllete nach Punkten lni Oel-nass- ucherterrllorluin verkauft zur älfte des h u- 
a rtspeetfes plus is.00. I r Malen und 

e clnzelsellen sprecht vor beim nächsten 
sinnen oder ideeldt an 

C. M. I d f l t, 
s. P. I» St. Jofepd, Mo. 

Wonnen-Wan 

sie Russel Sage, so ist auch der 
junge Nockeseller der Ansicht, daß Geld 
nicht glücklich macht. Wenigstens hat 
er dies in der Sonntagssehule erkläit. 
Jst es möglich, daß die Erhöhung ver 
Oelpreise allein, die damit verbundenen 
Mehkeinnahmen nicht mitgerechnet, einen 
Rockeseller glücklich machen kann? 

De r zweite Prozeß gegen Roland 
B. Molineur, welcher unter der Ankla- 
ge stand, Frau Catharine Adams ermor- 
det zu halten« endete mit Freispreehung 
Man hat ausgerechnet, daß die Unkosten 
der Anklage nnd der Vestheidigung sieh 
zusammen auf eine halbe Million Dol- 
lars beliesen. Das war ein Prozeß 
nach dem Geschmack der Abt-staun- 

chainbetlatkc 
Magens nnd Lehertafelcheer. 

«Prodiren Sie dieselben, 
wenn Sie nach dem Essen niederge- 

schlagen fühlen; 
wenn Sie keinen Appetit halten; 
wenn Sie schlechten Geschmack im 

Munde haben; 
wenn Jhre Leber tng ist; 
wenn Jhre Eingeweide verstopft sind; 
wenn Sie Kopfweh haben; 
wenn Sie gallig fühlen. 
In »Ist-Its Js, u «ka Ist UT ,s«,«) 

ren Magen reinigen und beleben unb 
Ihre Leber und Eingeweibe reguliren. 
Zu verkaufen von A W. Buchheit 

VII-V VIII-US 
sein u. Bier- 

Wirlkschafl J 
—0--- 

Feine Weine uub Linnean 
stets vortäthis. 

—-o— 

»s· xid Iro- Iiex .- 
wirb hier oeubreicht. 

1955 O St. Linn-im Nev. 
VI- C. Rose-jens- 

Veutscher Arzt 
seit nnd Ihm-dank des st. Fran- 

etsspospueh 

Visite über Buchheiws Apotheke 
set-s Island- - - Red. 

—- Der Herold- Italenber fiir WW ift 
seht in unserer Officezu haben. Preis Läc. 

Gewehre, 
Mnuition, 
Reparatns 
ten usw. 

smokclese Pomäor sholle 559 
stack Pomäorsbolls OF e box 

k. k· MIM Tal-s Tii I 


